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Donnerstag , 13 . Dezember 1888 .

»

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 12 . Dezember .

St . (Ernteausfall im Jahr 1888 .) Die diesjährige
Ernte ist namentlich in Folge der ungünstigen Witterungsver -
hältnifse des vergangenen Sommers in ihrem Gesammtertrage
hinter dem Durchschnitte früherer Jahre zurückgeblieben . Dies
gilt im Einzelnen namentlich von der Getreideernte , in noch
höherem Maße aber von dem Ausfälle der Kartoffeln und dem
Ertrage der Reben , währenddem die Futterernte noch als Dnrch -
fchnittsernte bezeichnet werden kann und auch die Handelsgewächse ,
mit Ausnahme des Tabaks , verhältnißmäßig befriedigende Erträge
geliefert haben . Nur der Ausfall der Obsternte hat den Durch¬
schnitt früherer Jahre zum Theil sehr erheblich überschritten .

Betrachten wir den Ertrag der einzelnen Erntegewächse , und
zwar zunächst den der Getreidearten etwas näher , so ist
hervorzuheben , daß der Hafer das befriedigendste Ergebniß ge¬
liefert hat ; dasselbe kann sowohl bezüglich des Körner - wie des
Strohertrags als ziemlich gut bezeichnet werden . Von den übri¬
gen Getreidearten haben Gerste , Weizen und Misch¬
frucht einen Durchschnittsertrag gelrefert , während Spelz
und Roggen den Durchschnitt nicht erreicht haben : das Er¬
gebniß an Stroh ist bei Weizen , Spelz und Roggen sogar als
ziemlich schlecht zu bezeichnen.

Die Kartoffelernte muß als ziemlich schlecht bezeichnet
werden ; besonders schlecht ist dieselbe im hohen Schwarzwalde
ausgefallen , etwas besser , aber hinter dem Durchschnitte noch
erheblich zurübleibend , in der Bodenseegegend ; nur da , wo in
der unteren Rheinebene der Sandboden vorherrscht — insbeson¬
dere in den Amtsbezirken Karlsruhe , Schwetzingen und Mann¬
heim — haben die Kartoffeln befriedigende Erträge geliefert ; im
Bezirke Karlsruhe ist die Kartoffelernte sogar gut ausgefallen .

Die Futterernte ist in allen einzelnen Landesthcilcn als
Durchschnittsernte zu bezeichnen ; zwar ist die Heuernte insolge
der sehr ungünstigen Witterung zur Zeit des Einbringens überall
hinter dem Durchschnitte früherer Jahre zurückgeblieben : dieser
Ausfall wurde aber einigermaßen ausgeglichen durch das Ergeb¬
niß der Oehmdernte , welche den Durchschnitt allenthalben , rn der
oberen Rhcinebene sogar recht erheblich überschritten hat . Auch
die Ackerfutterkräuter ( Klee , Luzerne , Esparsette u . s . w . ) haben
befriedigende , den Durchschnitt früherer Jahre zum Theil erheb¬
lich übersteigende Erträge geliefert ; auch hier hat die obere Rhein¬
ebene das beste Erträgniß aufzuweisen .

Die Runkelrüben haben einen Durchschnittscrtrag ge¬
liefert , während der Ausfall derStoppelrübcn etwas hinter
demselben zurückgeblieben ist . Von den Handelsgewächsen
sind die Cichorien am besten gerathen ; ihr Ertrag wird überall
als gut bezeichnet. Der Hanf ist ziemlich gut ausgefallen , Mohn
und Flachs haben den Durchschnitt überschreitende , Hopfen ,
Zuckerrüben und Reps durchschnittliche Erträge geliefert . Da¬
gegen ist der Tabak , abgesehen von der oberen Rbeinebene , wo
der Durchschnitt überschritten wurde , ziemlich schlecht gerathen .
Kraut hat überall einen guten Ertrag geliefert .

Wenig befriedigend ist das Ergebniß der diesjährigen Wein¬
ernte sowohl bezüglich der Güte als bezüglich der Menge des
erzielten Gewächses . Dasselbe wird in der Bodenseegegend so¬
wohl qualitativ wie quantitativ als sehr schlecht bezeichnet , steht
somit auf niederster Stufe des Erntewerths oder der Ausfalls¬
güte . Im mittleren Theile des Landes wird dre Qualität des
erzielten Weines als schlecht , die Quantität als ziemlich schlecht
bezeichnet. In den die obere Rheinebene begleitenden Bergzügen
— also in der Hauptweingegend sowie im Osenwalde und
im Taubergrunde , hat die Weinernte sowohl bezüglich der Menge
als bezüglich der Güte mehr befriedigt , ist jedoch in beiden Be¬
ziehungen hinter dem Durchschnitt zurückgeblieben . Somit pellt
sich das Herbsterträgniß für das ganze Großhcrzogthum als ziem¬
lich schlecht dar .

Im Hinblick auf dieses unerfreuliche Ergebniß der Weinernte
ist es um so mehr zu begrüßen , daß das Obst im Ganzen und
Großen gute Erträge geliefert hat ; kam doch hierdurch manche :
Landwirth in die Lage , einen annehmbaren Haustrunk zu berei¬
ten , auf den er sonst hätte verzichten müssen . Von den einzelnen
Obstarlen sind die Birnen am besten gerathen ; die Birnbäume
haben allenthalben einen sehr guten Ertrag geliefert ; weniger
gleichmäßig scheint der Ertrag der Aevfelbäume gewesen zu sein :
derselbe wird in der Bodenseegegend sowie im Schwarzwald und
in der oberen Rheinebene als sehr gut , im Odenwald , in der
Main - uns Taubergegend als ziemlich gut , in der unteren
Rheinebene und dem begleitenden Hügelland als Durchschnitts¬
ertrag bezeichnet. Die Kirschenernte hat im Ganzen den Durch -
schnitt früherer Jahre überschritten : in der Bodenseegegend ilt
sie gut , in der oberen Rheinebene und dem seitlichen Gebirge
ziemlich gut ausgefallen , während in der unteren Rheinebene und
dem seitlichen Hügellande nur ein Durchschnittsertrag erzielt
worden ist. Aehnlich verhält es sich mit dem Ertrag au Pflau¬
men und Zwetschgen : auch hier hat die untere Rheinebene das
wenigst günstige Ergebniß aufzuweisen , indem doi ! der Durch¬
schnittsertrag nicht ganz erreicht wurde , während ru -n übrigen
Thcilen des Landes das Ergebniß gut bis ziemlich gut gewesen
ist . Die Nüsse sind fast überall gut gerathen ; ziemlich verschie¬
den war das Erträgniß der Kastanien , das im Ganzen genom¬
men etwas hinter dem Durchschnitte zurückgeblieben ist .

Das Ergebniß der Grsammternte ist in den hc» ptsäch -
lichen Landesgcgenden nicht wesentlich verschieden : es bleibt in
denselben allgemein mehr oder weniger hinter dem Durchschnitt
zurück und von den Amtsbezirken hat im Ganzen etwa nur
ein Viertel , vornehmlich in der Rheinebene gelegen , den Durch¬
schnitt erreicht oder etwas überschritten .

S Zell i . W . , 11 . Dez . ( K i r ch e n e in w e i h u n g .) Die
feierliche Einweihung unserer neuen evangelischen Kirche wird
nächsten Sonntag den 16. Dezember stattfinden . Nachmittags
1 Uhr wird eine Abschiedsfeier im großen Saale des Gasthauses
zum Löwen das Fest eröffnen , von wo sich der Festzrg nach der
neuen Kirche bewegt . Die Weihehandlung in der Kirche wird
von Herrn Dekan Fischer von Maulburg vollzogen , die Fest -
Predigt hält Herr Pastorationsgeistlicher Specht von hier .
Außerdem ist eine Ansprache des Vertreters der obersten Kirchen¬
behörde vorgesehen . Das Hauvtgebet spricht Herr Pfarrer
Lepper von Hausen .

s> St . Blasien , 11 . Dez . (Winterkurort ) Seitdem
Jahre 1884 bat eine stetig wachsende Anzahl von Kurgästen sich
der Wintcrkur dahier unterzogen und allseitig war die Zufrieden¬
heit Derer , welche unter bescheidenen Ansprüchen an gesellschaft¬
liches Leben und Unterhaltung , der prachtvollen Lage und den
vorzüglichen Eigenschaften St . Blasiens namentlich bei Heilung
von Krankheiten der Nerven - und Athmungsorganc zuliebe sich
für einen dauernden Aufenthalt dahier entschieden , indem sie in
den meisten Fällen glückliche Kuredi machten . Die eigentliche , mit
dem dauernden Verbleiben einer festen Schneedecke zusammen¬
hängende Wintersaison hat zwar noch nicht begonnen , dafür aber
haben wir bei fast anhallend schönem Wetter und prächtigem
Sonnenschein ein Spätiahr , wie eS nicht schöner sein könnte .
Zahl der anwesenden Winterkurgäste 20.

Tandwirthfchafll . Besprechungen und Versammlungen
vom Sonntag den 16. Dezember .

Ueberlingen . Nachm . ' /r3 Uhr , in dem Gasthaus zum Kreuz
in Hödingen Besprechung über Rindviehzucht , insbesondere
Auswahl der Raffe , Aufzucht des Jungviehs und Fütterung der
Farren , wobei Herr Landwirthschaftslehrer Gaub von Meßkirchden einleitenden Vortrag halten wird .

Waldshut . Nachm . ^ 3 Uhr , im Gasthaus zum Adler in
Schmerzen Besprechung , wobei Herr Gutsbesitzer Ehmann
auf Rehhalden den einleitenden Bortrag über Schweinezucht über¬
nehmen wird .

Freiburg . Nachm . 3 Uhr , im Engelwirthshause in Mun¬
zingen Besprechung . Gegenstand : Branntweinsteuergesctz , ins¬
besondere in Bezug auf die Kleinbrenncrci .

Kenzingen . Nachm . 2 Uhr , in der Stube zu Forchheim
Besprechung , welche Herr Bezirksthierarzt Hafner von Karls¬
ruhe mit einem Vortrag über Pferdezucht einleiten wird .

Waldkirch . Nachm . 2 Uhr , im Bären in Elzach Besprechungüber Obstverwerthung , eingeleitet von Rektor Gsell von Hochburg .
Triberg . Nachm . V?3 Uhr» in Schönwald bei Wirth Peter

Schandelmaier (Waldpcter ) Besprechung . Vortrag des
Herrn Bczirksthierarzt Utz in Villingen über Farrenhaltung .

Sinsheim . Nachm . 2lz Uhr , im Gasthaus zum Rößle in
Eichtersheim Besprechung über „ Fütterung und Pflege des
Rindviehs " , eingeleitet durch einen Vortrag des Herrn Landwirth -
schaftslehrers Vincenz aus Eppingen .

Heidelberg . Mittags 3 Uhr , im Gasthaus zum Schiff Ver¬
sammlung der Rebbeobachtungskommission der Bezirke Heidel¬
berg und Wies loch . Tagesordnung Bortrag von Herrnvr . Eyrich , Bezirksobmann , über die Hlattfallkrankheit .

Tauberbischofsheim . Nachm . ' --,3 Uhv>, im Gasthaus zumLöwen in Großrinderfeld Besprechung . Tagesordnung :
Vortrag des Herrn Obstbaulehrers Klein aus Karlsruhe über
die Pflege der Obstbäume nach großer Fruchtbarkeit , insbesondere
Pflege der Obstbäume im Winter .

Literatur .
Helmut von Moltke . Ein Lebensbild für das deutsche Volk ,

insbesondere für die deutsche Jugend , von Fedor von
KöPpen . Glogau , Karl Flemming .

Der Name des großen Feldherrn , der mit allen siegreichen
Schlachten , die Kaiser Wilhelm schlug , um das neue Reich auf -
zurichten , unlöslich verbunden ist , übt auf jeden , sein Vaterland
liebenden Deutschen einen gewaltigen Zauber aus , um wie viel
mehr auf die Heranwachsende Jugend , die allem Großen und
Hohen ein offenes Herz entgegenbringt . An das deutsche Volk
und vorzüglich an die deutsche Jugend wendet sich der beliebte
Verfasser F . v . Köppen , indem er eine wahrheitsgetreue Schil¬
derung der Persönlichkeiten und der Thatcn Moltke 's veröffent¬
licht. Das schön ausgestattete Buch wird vielen eine erwünschte
Weihnachtsgabe sein.
Gesammelte Aufsätze von Gustav Freytag . I . Band :

Politische Aufsätze. II . Band : Aufsätze zur Geschichte ,Literatur und Kunst . Leipzig , S . Hirzel , 1838.IV. Gustav Freytag ist der Nation zuerst durch einige der bestenRomane , welche unsere Literatur besitzt , lieb und werth geworden .Dann hat er sich als ein gründlicher und feinfühlender Kenner
der deutschen Geschichte in seinen „ Bildern aus der deutschen Ver¬
gangenheit " neue Verehrer und Freunde erworben . Nicht minder
ist er den Kreisen , welche der dramatlschen Kunst ein empfäng¬liches Gemüth entgegenbringen , durch mehrere ausgezeichneteDramen und Lustspiele , die zu den schönsten Zierden unserernationalen Bühne gehören , tbeuer geworden . Uns in Baden hater durch seine liebevolle Biographie Karl Mathy 's zu besonderemDanke verpflichtet . Als er das 70. Lebensjahr erreicht hatte ,unternahm es Frcytags treuer Verleger S . Hirzel , in einer Ge -
sammtausgabe seiner Schriften die Leistungen seines reichen Lebens
zu vereinigen , und als Einleitung zu dieser stattlichen Bändereibehat Freytag in den Erinnerungen aus seinem Leben ein höchstwerthvolles Kulturbild aus der neueren Zeit geschaffen, das auchdenen werth und bedeutungsvoll ist , die keine persönlichen Be¬
ziehungen zu dem Autor haben , diesen letzteren ist es unschätzbar .Nun kommt zum Schlüsse noch die Sammlung der Aufsätze -
welche von 1848 an der Dichter , der zugleich einer unserer ge¬schätztesten Publizisten und Kritiker ist, in zwei Zeitschriften , dieer Jahre lang mit liebevoller Sorgfalt leitete , in den „ Grenz¬boten " und in der Zeitschrift „Im neuen Reich " veröffentlichte .Eine Sammlung ebenso wichtig für die Kenntniß dieses eigen¬artigen politisch - literarischen Chcnakters als der Jahrzehnte , indenen unsere Nation in einer Entwicklung ohne gleichen und mit
beispiellosen Erfolgen sich aus politischerKindheit und Gebundenheit
zu der Freiheit und Größe herausblldele , die sie heute an die
Spitze der Völker stellt. Wir können hier nicht auf Einzelnes
eingehen , sondern müssen uns darauf beschränken, alle jene, welchein die geistige Werkstatt , in der das Rüstzeug zu dieser gewal¬tigen Umgestaltung unseres Volkes geschmiedet wurde , einen Blick
werken wollen , auf diese ebenso lehrreichen als gehaltvollen Auf¬
zeichnungen hinzuweiscn . Unter den lebendigen Eindrücken des
Augenblicks entstanden und deshalb von der lebhaftesten Wirkung ,sind sie gleichwohl von bleibendem Werth , weil sie von reifer Er -
kenntniß der treibenden Kräfte der Zeit erfüllt sind . Ob Men¬
schen , ob Werke der Dichtkunst , ob Zustände geschildert werden ,immer tritt aus diesen Darstellungen das Wesentliche , daS Cha¬rakteristische mit überzeugender Wahrheit hervor .

Die umfangreiche Gedichtsammlung von Emil Ritters¬
haus : «Aus de » Sommertageu "

( Verlag der Schulze 'schen
Hofbuchhandlung in Oldenburg ) liegt in dritter Auflage vor .
Ein solcher Erfolg einer Gedichtsammlung in unserer Zeit ver¬
dient wohl besonders bemerkt zu werden . Das Glück steht
übrigens hier auf Seiten des dichterischen Verdienstes , was be¬
kanntlich nicht immer der Fall ist . Die vorstehend erwähnten
Gedichte des rheinischen Dichters bilden einen gehaltvollen statt¬
lichen Band , in welchem sich ein reiches Leben voll Sinnen und
Minnen wicdcrspiegclt . Aber es sind nicht bloß lyrische Tände¬
leien und kille Betrachtungen , sondern auch mannhafte Zeit - und
Gelegenheitsgedichte .

Von Arthur Fitger hat der vorstehend erwähnte Verlag rin
neues fünfaktiges Trauerspiel , die „ Rosen von Thburn ", ver¬
öffentlicht . Dasselbe spielt zur Zeit Karls II in England . ES
ist reich an dichterischen Schönheiten und dramatischer Kraft ,leidet aber freilich auch unter den Bizarrerien und Gewaltsam¬
keiten , mit welchen Fitgcr zuweilen die Harmonie seiner Dich¬
tungen stört . In gleichem Verlage hat Fitzer auch eine lieber »
setzung des Augicr 'schen Lustspiels „PHUiberte " unter Beibe¬
haltung des Versmaßes des Originals herausgcgeben . Die
Uebcrsetzung liest sich glatt und fließend . — Zum Schluß er¬
wähnen wir noch eine kleine Broschüre von v . Minnigcrodeüber chinesisches Theater , in welcher der Verfasser Beobachtun¬
gen und Erfahrungen zum Besten gibt , welche er in chinesischen
Theatern in San Francisco gesammelt hat .

Die von vr . C Pelman , dem Direktor der Provinzialirrcn -
anstalt zu Grafenbcrg , bei Düsseldorf , erschienene Broschüre :
„Nervosität und Erziehung " (Verlag von Emil Strauß , Bonn .)»
liegt bereits in 5 . Auflage vor . Daß das Schriftchen in fünfter
Auflage erschienen ist, dürfte ein Beweis sein , daß es dem Leser
über diese vielbesprochene Frage etwas zu sagen weiß. Der Ver¬
fasser bespricht die bezüglichen Verhältnisse eingehend. Was wir
gegen die Nervosität thun können, ist nach ihm Fürsorge für mög¬
lichstes Maß in Arbeit und Genuß , Schutz des Schlafs in der
Nacht , möglichst reizlose Kost (aber kein Vegetarianerthum ) , viel
Bewegung und frische Luft -

Das 12 . Heft der jetzt von Friede . Bienemann im Verlage
von F . A . Brockhaus in Leipzig herausgegebenen Monatsschrift
„Unsere Zeit " bringt durch eine Halbjahrsübersicht in Erinne¬
rung , wie trefflich sie der schwierigen Aufgabe gerecht zu werden
sich bestrebt , das überreiche Gebiet des Wissenswürdigen , das
unsere Gegenwart täglich hervorbringt . in einzelnen seiner her¬
vorragenden aktuellen Erscheinungen oder in zeitgeschichtlichen
Uebersichtcn zu kennzeichnen. Auch das vorliegende Heft legt da¬
von ein neues Zeugniß ab . Die Novelle Karl Müllers . „Frauen¬
herzen ", erweist eine sorgliche Auswahl der Redaktion unter der
erzählenden Tagesliteratur . Fritz Lemmermayer erfreut durcheine anschauliche Vorführung der Gemälde Arnold Böcklins und
deren geistvolle Analyse . Rudolf Doehn berichtet vom „Deutschen
Turnwesen in der nordamerikanischen Union "

. „ Die deutschen
Ansiedlungen außerhalb Europas " unter fremder Botmäßigkeitwerüen mit einigen Strichen skizzirt . vr . Karl Löffler erzähltden „Sturz der Vereinigten Staaten von Columbia " im Jahre1884 . In der Studie „ Zum gegenwärtigen Stande der Cholera¬
frage " sucht vr . Moritz Alsberg die Ansichten der „ Lokalisiert" ,R . Kochs , Virchows , mit denen der „ Kontagionisten " , v . Petken -
kofers vor allen , zu vereinigen . „ Die mohammedanische Geist¬
lichkeit Afrikas " schildert Richard Schäfer in Tripolis als die
Träger fanatischen Glaubenslebens . Der Biographie dienen
Artikel über den ungarischen Dichter Emerich Madäch von Ro -
mulus Kätscher , den ungarischen Staatsmann August Trefort
von vr . Bernhard Münz und den jüngst verstorbenen Heidel¬
berger Universitätslehrer Hermann Schulze . Eine Darstellung der
Einrichtung auf Seeschiffen zum Transport frischen Fleisches
von W . H . Uhland mit einer Abbildung und eine Todtenschau
schließen das reichhaltige Heft .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

( Griechischer Weihnachtswern .)
Nach guter deutscher Sitte gehört zu festlichen Tagen auch ein

festliches Getränk , crenn der Kerzenschein des immergrünenTannenbaumes sinnig in die Becher fällt , mundet ein edler
Trunk um so besser und erhöht die weihevolle Festesstimmung .Der Weihnachtswein und die Weihnachtsbowle , sie werden mehrund mehr zu einem unentbehrlichen Requisit des Weihnachtstisches .Vielleicht keine Weingattung wird sich aber trefflicher für diesenZweck eignen , als die in immer ausgedehnteren Kreisen Eingang :und Schätzung findenden Griechischen Weine , um deren Ein¬
führung in Deutschland sich die bekannte Weingroßhandlung , dasbedeutendste und älteste Jmporthaus , I . F . Menzer in Neckar -
gemnnd bei allen Kennern so durchaus anerkannte Verdiensteerworben hat . Von der Sonne des klassischen Hellas üppig ge¬reift , vereinigen die griechischen Roth - und Weißweine des ge¬nannten Jmporthauses vorzüglichen Geschmack , untadelige Rein¬heit und belebende , gesundhcitsförderliche Wirkung mit einerBilligkeit des Preises , die man am besten selbst würdigen lernt ,nämlich bei'm Bezug einerProbekistezumPrcise von IS Mark .Eine solche Probekiste enthält dann ei« Lügend Flaschen der
edelsten Südweine . So different diese zwölf verschiedenen Sortenaber auch im Charakter , in der Farbe und Blume sind , das einbhaben sie alle gemeinsam , absolute unverfälschte Reinheit .Es ist gleichsam eine Kollektion Tokaher , Sherry , Malaga ,Madeira , Portwein und wie die feurigen Sorgenbrecher der süd¬
lichen Weingebiete sonst heißen , welche man beim Bezüge einerProbekiste empfängt , jenen mindestens gleich an Qualität , nur— und das ist wohl kein Nachtheil — erheblich billiger . Einesolche Flaschenbatterie bildet zugleich eine hervorragende Zierdeder gedeckten Festtafel und eine äußerst willkommene nützlicheWeibnachtsgabe , die in jeder Familie , aber auch von jedem ein¬samen Junggesellen sicher mit Freuden begrüßt wird . Schließ¬lich ist auch der medizinale Werth dieser Griechischen Weinenicht zu unterschätzen , gerade beim Weihnachtsfeste, wo so leichtim Genuß von Süßigkeiten und schweren Sveisen des Guten zuviel gethan wird . — Wer von den Lesern also noch um die Aus¬wahl eines Geschenks im Zweifel war , dem seien hiemit dieseGriechischen Weine angelegentlich empfohlen , die von allenFilialen der Mcnzer ' schen Firma oder vom Stammhause inNeckargemünd selbst bezogen werden können. „ Und die SonneHomer 's , siehe, sie lächelt auch uns " - aus diesen feurigen vor¬nehmen und doch billigen Rebensäften entgegen. — Bestellungennimmt Herr Vrlvck - ivt » Anlsek , Großh . Hoflieferant inKarlsruhe , Ludwigsplatz Nr . 57, entgegen.



Handel und Verkehr .
Berlin , 11 . Dez . (Wochenausweis , der Deutschen

Reichsbank ) vom 7 . Dez . gegen den Ausweis vom 30 . Nov .
Aktiva . M .

Metallbestand . 873 514 000 V
Reichskafsenschcine . 19 881000 -f-
Anderc Banknoten . 8 866 000 —
Wechsel . 437 421000 -
Lombardforderungcn . 49 093 000 —
Effekten . 19113000 -s-
Sonstigc Aktiva . 36 313000 -

Passiva .
Grundkapital . 120000 000
Rcservefond . 23 894 000

M .
7352 000

296 000
1417 000
5 938 000
2 813 000

11842 000
1153000

unverändert
unverändert

Notenumlauf . 988 834 000 -t- 17 045 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 303 932 000 — 9 266 000
Sonstige Passiva . 523000 -!- 101000

Köln , 11 . Dez . Weizen per März 21 .— , per Mai 21 .20 . ,
Roggen per März 15.75, per Mai 15.85 . Rüböl Per 50 kg
per Mai 59 .20, per Oktober 54 .—.

Breme « , 11 . Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 .65 . Schwach .

Antwerpen , 11. Dez . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disvonibel 20 , per Dezember SO , per
Januar 20, per Januar -März 19"

« . Fest. Amerik. Schweine¬
schmalz, nicht verzollt , dispon . , 106 Vr Frcs .

Paris , 11 . Dez . Rüböl per Dezember 73 .50 , per Ja¬
nuar 73 .50 , Per Januar -April 73 .25 » per März -Juni 69 .—.

Fest. — Spiritus per Dez . 42 .—, Per Mai -August 43 75
Träge . — Zucker , weißer, Nr . 3 , per 100 Kilogr .» per Dezember
39 .30 , per März -Juni 40 .75 Nachgebd . — Mehl , 12 Marques
per Dezember 60 .25 , per Januar 60 .75 , per Januar - Avril
61 .40 , per März - Juni 61 .90 . Still . — Weizen , per Der
26 . 10, per Januar 26 .50, per Januar -April 26 .90, per März -
Juni 27 .40 . Still . — Roggen per Dezember 14.40 , per Jan
14.60 , per Jan . - April 15.10 , per März - Juni 15.75.

^ '
— Talg 79 . — . Wetter : kalt.

New -

Stillt

Bork » 10. Dez . ( Schlußkurse .) Petroleum in New »
Aork 7 .25, dto . in Philadelphia 7 . 15, Mehl 3 .60, Rother Winter -
weizen I .O6 V2. Mais (New ) 48 , Zucker fair refining Muscov .

Kaffee , fair Rio 17' /z . Schmalz ( Wilcor ) 9 .05 - Getreide¬
fracht nach Liverpool 5'/« .
April 9 .98.

Baumwolle per März 9 .89 . dto . per

^ Frankfurter Kurse vom ll . Dezember 1888 . I Lir-

Ltaatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 102 .80

„ 4 M . 104 .90
„ 4 Obl . v. 1886 M . 109 .30

Bayern 4 Oblig . M . 107. 10
Deutsch! . 4 Reichsanl . M . 108 .20

„ 3Vr °/° 103 .10
Preußen 4 °/« Consols M . 107 .80

„ 3'/- kons . St .-Anl . M . 103 .80
Wtbg . 4'/- Obl - v . 78/79 M104 .60

„ 4 Obl - v . 75/80 M . 104 60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .40

„ 4' /, Silberr . fl . 68 .80
„ 4 /̂5 Papierr - fl. 68 —
„ 5 Papierr . v- 188181 .30

Ungarn 4 Goldrente fl . 83 50
Italien 5 Rente Fr . 95 . —
b"/o Rumänische Rente 94 .10
Rumänien 6 Ob >. M . —
Rußland 5Obl . v . 1862 D 101 . 10

„ 5Obl . v- 1877M . — .—
„ 5H Orientanl - P . R . 60 .90
„ 4 Cons . v . 1880 R - 85 .90

Portug - 5 Anl . v . 1886 M . 100.40
„ 3 Ausländ . Lstr . 64 . 10

Serbien 5 Goldrente 81 .70
Schweden 4 in M . —
Span . 4 Ausländ . Rente 71 .50
Schweiz 3^ Berner Fr . 100 . 10
Egypten 4 Unis . Obligat . 82 .10
Egypten 5 Privil . Lstr . — .—
S . - Amerik-5Argt . Goldanl . 9350

Bank -Aktien .
4'/, Deutsche R .-Bank M . 141 .20
4 Badische Bank Thlr . 111 .20
5 Basler Bankverein Fr . 165 30
4 Berlin . Handelges . M . 165 .50
4 Darmstädter Bank fl. 153 .50
4 Deutsche Bank M . 166 .40
4 Deutsche Vereinsb . M . 101 .30
4 D .UnionbM .65°/«E . M . 95 .—
4 Disc .-Kommand . Thlr . 215 . 10
5 Oest . Kreditanstalt fl . 249 */,
4 Rhein . KreditbankThlr . 125 .10
4 D . Effekt- u . Wcchsel- Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 123 .80

Eisenbahn -Aktien . >3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 154 .50j5
4 ' -2 Psälz . Max -Bahn fl. 110 .— 4

Ual . gar . E .-B .- kl . Fr .
Kotthard IV Ser . Fr .

/2 Psälz. i .
4 Psälz . Nordbahn fl . 109 . 30
4 Gotthardbahn Fr . 124 .—
5 Böhm . West-Bahn fl . 261 .-
5 Gal .Karl - Ludw.-B . N . 171 -/.
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 207 '/«
5 Oest . Süd - Lombard fl . 8OV2
5 Oefl .Nordwest fl . 136 /«
5 „ „ Int .k . fl . 167'/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. —
5 Mähr - Grenz -Babn fl . 69 .40
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 107 .50
5 Oest.Nordw . I-ir . X. fl . 88 .70
5 Oest-Nordw . I-it . S . fl . 87 .70
3 Raab -Oedenb . Ebenf .Gold

steuerfrei M . 68 . —
4 Rudolfsalzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101 .70

4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb- Prior , fl.
3 Süd - Lomb. Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I—VIII dl . Fr.
3Livor. I- >t. 0,I >1u. l >2 Fr .
5 Toscan . Ceutral Fr .
5 Westsic. Eisb . 1880stfr.Fr .
6 Southern Pacific ofC . läl

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C . - A . VII- IXM . 102 .80
4 Preuß .Cent - Bod . - Cred.

verl . ä 100 M .
4 Rb- HyP. S . 43 -49 M .
3 '/r dto . M .

Verzinsliche Loose
3»/- Cöln -Mind . Thlr . 100

59.
106.
103.
103.
103 .

60.
107.
82 .

. 64.
102.
102.
109.

- 80 Pfg ., I Pfd . — ro Rmk., I Dollar — « Rmk. SS Pfg.. I Silber,
rubel — » Rmk. so Pfg ., 1 Marl Banko — I Rmk. so Pfg .

102.
102 .
97.

3 Oldenburger Thlr . 40 136
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 112.
5 „ v . 1860 fl . 500 117.
4 Raab - Grazer Tblr . 100 101.

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20- 8oose —.
Oest. fl . 100- Loose v . 1864 291 .
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 318 .
Ungar . Staatsloose fl . 100 230 .
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10- Loose
Meininger fl . 7-Loose

31
27.
31.
16.
85

5 Borarlberger

Schwed . Thlr . 10- Loose 79.
Wechsel « nd Sorten .

Paris kurz Fr . 100 80
136.70 Wien kurz fl . 100 167.

4 Bayrische „ 100 140.40 Amsterdam kurz fl . 100 168.
_ '4 Badische „ 100 — .— .London kurz 1 Pf . St . 20.

fl . - - i4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 126 .90iDollars in Gold 4.

20 20 Fr .-St . 16.11
50 Souvercigns 20 .28
30 Obligationen und Industrie -
50 Aktien .

3 '/, Freiburg Obl . (4 - ) 100 .30
3 Karlsruher Obl . 91.10

.— Ettlinger Spinnerei o. Zs . 126 .—

.40 Karlsruh . Mas chinenf. dto. —
Bad . Zuckers . » ohne Zs . 96 .30

.— 3°,. Deutsch .Phön .200,oEz. 208 .—
50 4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/«
60 bez . Thlr . 129—
.20 5 Westeregeln Alkali 184 .70
— 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

.80 Union 111 .70
60 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
.10 Montgs 98 .40

i4Rom II—V . Lire 95 .20
50 Standesherrl . Aulehe « .
I5 3'/r Fst. Ysenbrg -Birst . M . 92 .80

.50 Reichsbank Discont 4',, °/,

.39 .Frankf . Bank Discont 4 '/z°/,

.16j Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung.

S . 185 .2 . Nr . 15,564 . Lahr . Der
Ziegler Joseph Neff von Hugsweier
und Kaufmann E . Venator in Lahr,
beide vertreten durch die Rechtsagenten
Mathias und Christian Heringer in
Lahr, klagen gegen den Maurer Jakob
Gabelmann von Hugsweier , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend, und
zwar : q . Neff wegen Schadloshaltung
aus Bürgschaft auf Zahlung von 40 M .
50 Pf . direkt an die Stadtgemeinde zu
Lahr oder zuhanden des Klägers .
t>. Venator aus Kauf auf Zahlung von
8 M . 40 Pf. nebst 5°

« Zins vom
Klagezustellungstage mit dem Anträge
auf Verurtheilung zur Zahlung obiger
Beträge und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des ergehenden Urtheils
und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Lahr (Baden )
auf

Samstag , den 19. Januar 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Lahr, den 7 . Dezember 1888 .
Der Gerichts ?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
Konkursverfahren.

R .805 . Civ .-Nr . 33,037 . Karlsruhe ,
lieber das Nachlaßvermögen des Wirtbs
und Metzgers Friedrich Förderer von
Karlsruhe wurde , da dasselbe über¬
schuldet ist , auf Antrag des Erbpflegers
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts Hier¬
selbst heute am 8 . Dezember 1888, Vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Hubert Feederle, Gerichtsvoll¬
zieher a . D . in Karlsruhe , wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . Dezember 1888 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag , den 8 . Januar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst —
Akademiestraße 2 , il . Stock , Zimmer
Nr . 13 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 31 . Dezember
1888 Anzeige zu macken.

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1888.
Gericklsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
Bekanntmachung.

S .99 . Nr . 23,620 . Freiburg .
Firmenregister betr.

I. Nachbenanntc Personen , deren
Aufenthalt unbekannt ist und detzen
hiesige Handelsfirmen nach An¬
gabe der Handelskammer erloschen sein
sollen , werden gemäß § 2 des Reichs -
Gcs . vom 30 . März d . Js . aufge¬
fordert , binnen 3 Monaten einen
etwaigen Widerspruch gegen die Ein¬
tragung der Erlöschung ihrer Firma
zum diesseitigen Firmenregister schriftlich
oder zum Protokoll des Gerichts¬
schreibers des diesseitigen Amtsgerichts
geltend zu machen , widrigenfalls solche

von Amtswegen als erloschen einge¬
tragen werden sollen :

Kaufmann Heinrich Klein , früher hier,
Frau F . Rcichle Wwc . , früher hier,
Kaufmann Max Zivi , früher hier,
Weinhändler Benedikt Anton Zentner ,

früher hier,
Kaufmann Johann Philipp Riffel ,

früher hier,
Kaufmann Gustav Theodor Hug ,

früher hier,
Kaufmann H . Bunzcl , früher hier,
Kürschner Gustav Adolf Heißler ,

früher hier,
Kaufmann Karl Anton Bihlmann ,

früher hier,
Agent Mathä Karl Walter , früher

hier,
KaufmannFranz Mößncr,früher hier,
Kaufmann Samuel Grumöacher ,

früher hier,
Freiherr Otto von Bolschwing , früher

hier,
I - Kolb , früher hier.
II . In dem Firmenregister wur¬

den folgende Firmen als erloschen ein¬
getragen :

Die Firma des Wilhelm Hüß , der
Rheinischen Baugesellschaft , des Buch¬
händlers Gustav Mayer , des Rudolf
Wetzel , des Albert Ehrhardt , des Emil
Martin Schwehr , des Simon Dur -
lachcr , des Wilhelm Leopold Zipfel ,
des Michael Bahr , des Gustav Ruh ,
des Leopold Sexauer , des Max Klock,
des Johann Füttcrer , des Karl Jenne ,
des Karl Oechsler , des HeinrichSchmitt ,
des B . Dukas , deS August Strohm ,
des Leo Liebel , des August Ergelet ,
des Louis Sinner , des Josef Gapp ,
der Amalie Gunzenhauser , des Olts
Rist .

III . Im Gcsellschaftsrcgister
als erloschen:

die Firma H . N . Ficke's Nachfolger ,
die Firma Gebrüder Dreyfuß ,
die Firma Gebrüder Gaß ,
die Firma Gebrüder Lob .
IV . JmFirmenregistersindneuer -

dingW eingetragen :
1 . Die Firma « August Ergelet ", deren

jetziger Inhaber ist Leo Liebel, welcher
mit dieser Firma zeichnet . O . Z . 739 .

2 . Die Firma «Louis Federer" , nun¬
mehr deren Inhaberin Witwe Emma
Federer. O .Z . 400 .

3 . Die Firma «S . Weil " , nunmehr
deren Inhaberin , die Witwe des S . Weil ,
Karoline , geb . Bloch . O .Z . 166.

4 . Die Firma „Josef Gapp Nach¬
folger "

, deren Inhaberin die Witwe
des Josef Gapp , Mathilde , geb. Zwick,
nunmehr Ehefrau des Lorenz Kümmig ,
welche ohne Ebevertrag sich verehelicht
hat. O . Z . 661 .

5 . Der Ehevcrtrag des Hermann
Munding mit Auguste , geb . Eg >,e, wo¬
nach jeder Eheteil 50 M . in die Ge¬
meinschaft einwarf . während alles übrige
Vermögen von solcher ausgeschlossen
bleibt.

6 . Die Firma „Josef Wilhelm Käf -
lein " , deren Inhaber gleichen Namens
mit Emma Fütterer Witwe verheirathcl
ist , nach deren Ehevertrag jeder Ebelheil
50 M - in die Gemeinschait einwirft ,
alles übrige Vermögen nevjt Schulden
davon ausgeschlossen ist . O .Z . 36.

7 . Der Ehevertrag des Hugo Nober
mit Frieda , geb . Fucks , wonach jeder
Ehetheil 100 M . in die Gemeinschaft
einwirft und alles übrige Vermögen
sammt Schulden davon ausgeschlossen
bleibt.

8 . Die Firma „Karl Zanger "
, In¬

haber derselbe , dessen Ehevertrag bereits
bekannt gemacht ist . O .Z 38.

9 . Der Ehevertrag des Camill Noppcl
mit Marie , ged . Dufner , wonach jeder >
Ehetheil 100 M . in die Gemeinschaft !
einwirft , während alles übrige Ver - j
mögen nebst Schulden davon ausge - !

schlossen bleibt.
10. Die Firma „Ferdinand Mutter ",

deren Inhaber gleichen Namens einen
Ehevcrtrag mit Leopoldine , geb . Dägele ,
errichtet har , wonach jeder Ehetheil
25 M . in die Gemeinschaft einwirft ,
während alles übrige Vermögen nebst
Schulden davon ausgeschlossen bleibt.
O .Z . 40.

11 . Der Ehevcrtrag des Friseur Frie¬
drich Müller mit Pia , geb . Langen,
wonach allgemeine Gütergemeinschaft
des beiderseitigen gegenwärtigen und
zukünftigen , beweglichen und unbeweg¬
lichenVermögens gemäß rheinpr . Gesetz¬
buch gelten soll .

12 . Die Firma „Josef Bodenmüllcr " ,
deren Inhaber gleichen Namens ledig
ist . O .Z . 41.

13 . Die Firma „Christian Hille " ,
deren Inhaber gleichen Namens ledig
ist . O .Z . 42.

14 . Die Zweigniederlassung der Firma
„Ernst Straub " in Konstanz , deren
Inhaber gleichen Namens mit Paulinc ,
geb . Mayer , verheirathct ist , laut dessen
Ehevcrtrag jeder Ehekhcil 100 M . in
die Gemeinschaft einwarf , während
alles übrige Vermögen nebst Schulden
davon ausgeschlossen ist. Als Prokurist
für die Filiale ist aufgestellt Friedlich
Kreuz , welcher mit der Prokura der
Firma und seinem Namen zeichnet .
O .Z . 43 .

15 . Die Firma „Paul Rennemann " ,
deren Inhaber gleichen Namens ledig
ist . O .Z . 44.

16 . Die Firma „ L . Zimmermann " ,
deren Inhaber Louis Zimmermann
ledig ist. O .Z . 46.

17 . Die Einzelfirma „L . Pollack
Söhne "

, deren Inhaber Eduard Pollack
ist .

18 . Die Firma „Chr . Renz " , deren
Inhaber gleichen Namens , ist als solche
erloschen und wird die Firma „Chr .
Renz Nachfolger " durch Fritz Sutter
geführt , laut dessen Ehevcrtrag mit
Bertha Renz Errungenschaftsgemein¬
schaft ( L . R . S . 1540) gellen soll .
O . Z . 47.

V . Im Gcscllschaftsregistcr
wurde eingetragen :

1 . Zur Firma „Adolf Hauser" der
Ehevertrag des Adolf Hauser mit Ro¬
sine , geb . Heitzler, wonach allgemeine
Gütergemeinschaft vereinbart ist , welche
sich erstreckt auf alle beiderseitigen, be¬
wegliche und unbewegliche, gegenwärtige
und künftige Güter sammt Schulden .

2 . Die Firma „F . T . Sator Nach¬
folger ", deren Inhaber sind : Heinrich
Fischer u . Julius Maier ledig . Ersterer
ist verheirathet mit Marie , geb . Lotsch ,
nach deren Ehevcrtrag jeder Theil
100 M in die Gemeinschaft einwirft ,
während alles übrige , besitzende und
an «n fallende Vermögen der Eheleute von
solcher ausgeschlossen bleibt. O . Z . 317 .

3 . Die Firma „Holzstofffabrik Ober¬
ried I>r . Hieber und Reitter " dahier,
deren offene Gesellschafter beide sind .
Ersterer ist ledig . Max Reitter mit
Fanny , geb . Schachtel , ohne Errichtung
eines Ehevertrags O .Z . 318 .

4 . Die Gcsellschaftsfirma „ V . Dukas "
erloschen als Einzelfirma . Deren In¬
haber sind Berthold Dukas und Ludwig
Weil , und die niit der Firma zeichnen .
Der Ehevertrag des L . Weil ist bereits
veröffentlicht . O . Z . 321 .

5 Die nunmehrige Kommanditgesell¬
schaft « Gebrüder Gaß Nachfolger Störk
und Münzer ; beide Letztere sind per¬
sönlich haftende Gesellschafter und Frau
Bertha Gäß Witwe , Max und Dr.
Franz Gäß sind Kommanditisten . Der
Sitz der Gesellschaft ist Freiburg . Die
persönlich haftenden Gesellschafter zeich¬
nen lediglich mit der Firma . Max
Störk ist verheirathet mit Magdalena ,
geb . Hasler , ohne Errichtung eines

Ehevertrags , Mathä Münzer ist ledig .
O .Z. 322.

6. Die Kommanditgesellschaft „Amalie
Gunzcnhauscr <d Cie .

"
, deren persönlich

haftbare Gesellschafterin ist Amalie
Gunzenbauser ledig und die Komman¬
ditistin ist Frieda Fischer ledig . Beide
zeichnen mit der Firma . O .Z . 321 .

7 . Die Gesellschaft „ Wiedtcmann und
Zanger " ist erloschen als offene Ge¬
sellschaft.

8 . Die Kommanditges ellschaft„ Wiedte-
mann LCie . , vormals (Isländer <d Cie . " ,
deren persönlich haftender Gesellschafter
Oskar W edtemann ist , während seine
Mutter Wilbclmine Wiedtcmann Wwe .
Kommanditistin ist . O . Z . 324 .

9. Zur Firma „Poppen und Söhne "
der Ehevertrag des Eduard Friedrich
Poppen mit Frieda Kißlin , wonach
jeder Ehetheil 100 M . in die Gemein¬
schaft einwirft , alles übrige Aktiv- und
Passivvermögen von solcher ausschlicßt .

10. Die offene Gesellschaft „ Guggen -
hcim und Neumetzgcr" , deren Inhaber
sind Max Josef Guggenheim und Sig -
fried Neumetzger, Ersterer verheirathet
mit Flora , geb . Kahn , Letzterer mit
Frieda , ged . Guggenheim . Nach beider
Ehevcrträgen legen die Eheleute 100 M .
in die Gemeinschaft ein und schließen
alles übrige , gegenwärtige und künftige
Aktiv- und Passivvermögen von solcher
aus . O .Z . 326.

11. Die offene Gesellschaft „ Burg -
heimer u . Ehret "

, deren Inhaber Julius
Burgbeimer und Stephan Ehret sind ,
Letzterer ist ledig , Ersterer mit Sophie
Maierl verehelicht, nach deren Ehever
trag jeder Ehetheil 100 M in die Ge¬
meinschaft einwirft , während alles übrige
fahrende Vermögen sammt Schulden
im Stückverliegenschaftetwird . O .Z .327.

12. Die Gesellschaft „Pollack Söhne"
ist als solche erloschen.

Freiburg , den 30 . November 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gräff .

Verm. Bekanntmachungen .
S . 188. 1 . Nr . 479 . Ottersdorf .

Nutzholzversteigerung.
Die Gemeinde Ottersdorf versteigert

am nächsten Montag , den 17 . De¬
zember d. I . , Vormittags 10 Uhr ,
ui ihrem Gemeindcwald folgendeHölzer :

110 Stück Eichen,
39 Waldpappeln ,
20 Ruschen,
11 Forlen ,
8 Erlen ,
4 Kirschenbäume,
3 Eschen,
2 Weiden.

Die Zusammenkunft ist auf der
Schweinweide .

Oltersdorf , den 10. Dezember 1888.
Das Bürgermeisteramt .

Jung .

S . 187 . Nr . 398 . Donaueschingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Sunthausen wird
mit höherer Ermächtigung Tagfahrt
auf Montag , den 17 . Dezember ,
Vormittags 10 — 12 Uhr und Nach¬
mittags 2 — 6 Uhr in das Rathhaus
zu Sunthausen anberaumt .

Gemäß Artikel 7 der landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Eigentümer von Liegen¬
schaften» zu deren Gunsten Dienstbar¬
keiten bestehen , aufgefordert , dieselben
unter Anführung der Rechtsurkunden
in obiger Tagfahrt zu bezeichnen .

Donaueschingen . 9 . Dezember 1888 .
Der Lagerbuchsbeamte:

A . Ziegler , Bezirksgeometer .

Submissionsverkauf
von Eichstämmen .

R .760 . Nr . 1303 . Die Bezirksforstci
Boxberg verkauft gegen Baarzahlung
mit 2"/, Rabattbewilligung oder mit
Borgfrist bis zu acht Monaten gegen
Bürgschaftsleistung am
Donnerstag » den 2o . Dezember d. I .»

Vormittags 0 Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer nachver-
zcichncte Hölzer aus Distrikt HI See¬
platte bei Winzenhofen :
Eichen I . Klasse 12 Stück mit 24,5lFm . »

„ II. „ 16 „ „ 24,54 „
„ III . „ 5 „ „ 3,94 „

aus Distrikt V Ziegelwald beiBall
'
en-

berg :
Eichen I . Klasse 4 Stück mit 13,87 Fm .

,, II . „ 6 „ „ 7,99 „

aus Distrikt XIII Vohberg bei Eubig -
hcim :
Eichen II . Klaffe 4 Stück mit 5,81 Fm .

„ Hl - „ S „ 2,76 .,
Dreausführllchen Bedingungen können

bei der Bezirksforstei dahier eingcsehen
werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen , ihre
Angebote längstens bis Donnerstag »
de» 20 . d. Mts . » früh V Uhr »
schriftlich und versiegelt bei der Bezirks¬
forstei dahier einzureichen und der Er¬
öffnung derselben anzuwohnen .

Die Waldhüter Eckert in Winzen -
hofcn. Walz in Ballcnberg undGeiger
in Eubigheim zeigen das Holz vor.

Boxberg , den 6 . Dezember 1888.

Zwangsversteigerung .
R . 740 . Pfullendorf .

Versteigerungs An¬
kündigung.

Infolge richterlicher
Verfügung werden am

Donnerstag » 20 . Dezember d. J .,ß
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhausc zu Großstadelhofen dem
Müller Karl Hofmann zur Furth¬
mühle die unten erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Großstadel¬
hofen einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und dem Höchstgebot der Zu¬
schlag erthcilt.

1 . L . B . Nr . 38 a . 6 da 36 a 47 m
Hofraikhe, Hausgarten , Wiese , Acker¬
land und Wald , Gewann Dobel , neben
sich selbst , dem Vizinalweg und dem
Furthbach.

Auf der Hofraithc steht :
a . ein zweistöckiges Wohn - u . Wirt¬

schaftsgebäude mit Realwirth -
fchastsgercchrigkeit zum Löwen und
einer Mühleneinrichtung ;

d . eine zweistöckige Fruchtscheucr mit
Stallung und Schopf ;

e . ein Wasch- u . Backhaus mit Holz-
remise und Schweineställen ;

ck. eine Sägemühle mit Ein¬
richtung ;

geschätzt zu . 26500
2 . 9 Parzellen Ackerland, zu¬

sammen 14 da 85 a 92 m ;
geschätzt zu . . . . . 13450

3 . 3 Parzellen Wiese , zusam¬
men 3 da 36 a 16 w ;

geschätzt zu . 1700
4 . 1 Parzelle Ackerland, Wiese

und Wald von 3 da 38 a
61 m , geschätzt zu . . . 2000

Summe . 43650
Die Bedingungen können auf meine«

Geschäftszimmer eingescben werden.
Pfullendorf , den 1 . Dezember 1888.

Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Notar

Helbling .

Druck und Verlag der G - Braun lckeu Hofduchöruckerei -
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